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MUSICWAYS SOEST IN HARMONY COMMON BRASS KONTAKT

Wir bewegen - verandern - verbinden
...mit Musik!

4 &
R

Interkultureller Austausch Wir unterstitzen Wir arbeiten weltweit mit
ist ein wichtiger musikalische jungen Musikerinnen und
Schwerpunkt bei der Fordermalinahmen fir Musikern zusammen
Organisation und sozial benachteiligte
Durchfiihrung unserer Menschen

Projekte


http://xfcl.5956p1fh87ir0rq33uk2xcwv.zuk.io/#musicways
http://xfcl.5956p1fh87ir0rq33uk2xcwv.zuk.io/#soest-in-harmony
http://xfcl.5956p1fh87ir0rq33uk2xcwv.zuk.io/#common-brass
http://xfcl.5956p1fh87ir0rq33uk2xcwv.zuk.io/#kontakt

World in Harmony
Music Project

High Performance mit Fair-Play & Team Geist!

QiteJSauter USrgenivaniRijen ilicalBenucci

Werlkl Brass Assedkiicn Ensambls, Leien Amerdea

Soest, 4. - 8. Juli 2016

4.-8. Juli Meisterkurse und Interkultureller Austausch
7. Juli - 20.00 Uhr ,,Soest in Harmony*“ GOETHE
8. Juli - 20.00 Uhr Abschlusskonzert Aula Convos Gymnasium  INSTITUT

Schirmherrin: Ursula Schmidt, Vizeprasidentin des Deutschen Bundestages

Ein Projekt zur Férderung der Blechblasermusik in Ausbildung, Konzerten und inter-
kulturellem Austausch, unterstiitzt von internationalen Musikinstitutionen und Musikern

© Prof. Otto Sauter, World & European Brass Association



»,World in Harmony - Music Projekt*

Musik verbindet, weit liber alle Grenzen hinaus - aus diesem Grund laden der Verein musicWays
Germany e.V., Soest in Kooperation mit dem international renommierten Trompeter Prof. Otto Sauter
und seiner World & European Brass Association, erstmals 22 junge Ausnahme-Blechblaser aus
mehreren siidamerikanischen Nationen, die zum Teil aus sozialen Brennpunkten ihrer Heimatlander
stammen, nach Soest/NRW ein, zu einem gemeinsamen interkulturellen Austausch mit deutschen
Jugend-lichen und Meisterklassen mit international renommierten Musikern.

Konzerttourne: Deutschland, Osterreich, Italien
Im Anschlufl3 an die Arbeitsphase in Soest sind Konzerte und Arbeitsphasen mit Partnern der World & Euro-
pean Brass Association im Arlberg1800***** in Kooperation mit der Eva Lind Musik Akademie Tirol, Oster-
reich und der ltalian Brass Week in Florenz, Italien mit den jungen Musikern geplant.

Toleranz, Gemeinschaft und Zukunft
Uber das verbindende Element der Musik stellt dieses einzigartige Projekt eine auBergewdhnliche Gelegen-
heit dar, Kinder und Jugendliche ganz unterschiedlichster Herkunft mit Themen wie Toleranz, Gemeinschaft
und Zukunft tber Kontinente und Kulturen hinaus zusammen zu fiihren.

Musik ein gesellschaftliches Bindeglied liber Grenzen hinaus!
So kann Toleranz, Kulturinteresse und Begeisterung fir Musik auf ganz besondere Weise wachsen und
nachhaltig Menschen pragen, entsprechend der Ziele des Projektes und des Vereins musicWays Germany
e.V. in Kooperation mit Prof. Otto Sauter und der World & European Brass Association.

Fihrende Kulturschaffende wie Maestro Zubin Mehta unterstiitzen die Arbeit
Unterstitzt in seiner Arbeit wird Prof. Sauter von fihrenden internationalen Universitaten, Konzerthdusern,
Orchestern, Institutionen und Musikerkollegen, Dirigenten wie Maestro Zubin Mehta und internationalen Kul-
turmanagern wie Prof. Andreas Schulz, dem Gewandhausdirektor Leipzig oder llona Schmiel, der Intendan-
tin der Tonhallegesellschaft Zurich.

Auswahlverfahren der World & European Brass Association
Die jungen Musiker missen sich einem strengen Auswahlverfahren in ihren Heimatlandern stellen flr das
Prof. Sauter, der sich seit Jahren fir die Férderung des musikalischen Nachwuchses einsetzt, im Rahmen
seiner weltweiten Meisterklassen der World & European Brass Association verantwortlich ist. So ist sicher-
gestellt, dass nur hochbegabte junge Talente als Vertreter ihres Landes zu diesem einmaligen Mehr-Natio-
nen-Treffen eingeladen werden und in Soest der Startschuss zu einem bisher einzigartigen internationalen
Musiker-Zusammentreffen fallen wird.

Interkulturelles Austauschprogramm mit Deutschen Schiilern
Neben Meisterkursen mit weltweit renommierten Professoren, Proben flr das grosse Soester Abschlusskon-
zert am 8. Juli, der jungen Musiker gemeinsam mit den Professoren unter dem Motto ,Common Brass for all®,
ist der Verein musicWays Germany e.V. fur das interkulturelle Austauschprogramm wahrend des Aufenthal-
tes der jungen Talente in Soest verantwortlich.

Die hochtalentierten jungen Musiker werden in verschiedenen Einrichtungen (Schulen, Forderschulen, Uni-
versitat, Stadtische Musikschule) mit jungen Soestern in Austausch treten und gemeinsam musizieren sowie
Workshops und Diskussionen gestalteten.

Zum Glockenschlag wird ganz ,,Soest in Harmony“ erklingen!
Dass Musik wabhrlich verbindet, soll in Soest durch einen ganz besonderen Hohepunkt deutlich werden:
Am 7. Juli zum 20.00 Uhr Glockenschlag wird ganz ,Soest in Harmony* erklingen. Uberall in der Stadt wer-
den die Meisterschiler, Soester Ensembles und Burger 6ffentlich musizieren. So wird das Verbindende der
Musik fir ganz Soest und seine Gaste erlebbar!

Die Idee ,Soest in Harmony“ stammt aus dem Partnerprojekt ,,Costa Rica in Harmony*, das von Prof. Sauter's
Costa Ricanischem Partner Werner Bansbach ins Leben gerufen wurde. Der deutschstdmmige Musikschaf-
fende pragt mit seinen Initiativen u.a. in Schulen, die Musiklandschaft in Costa Rica und Nicaragua grund-
legend und setzt sich maRRgeblich fir die musikalische Bildung in beiden Landern und sozialen Wandel ein.

Der Verein musicWays Germany e.V. hat in den vergangenen zwei Jahren bereits Musiker des stdafrika-
nischen MIAGI-Orchesters nach Soest eingeladen und erfolgreich den interkulturellen Austausch initiiert.
So ist es den Vereinsmitgliedern ein Anliegen geworden, weiterhin die grenzentberschreitende Wirkung
gemeinsamen Musizierens zu férdern. Aufgrund des Erfolges der letzen Jahre liegen die Zusagen verschie-
dener Bildungseinrichtungen zur Unterstltzung des Projektes in Soest sowie des Auswartigen Amtes und
Goetheinstitutes bereits vor.

© Prof. Otto Sauter, World & European Brass Association



Blasmusik fiir alle

Soest international: 22 junge stidamerikanische Musiker kommen / Vorbereitungen

SOEST = Jetzt wird's buchstab-
lich heiB fiir , Soest in Harmony”
und ,,Common brass for all”. Die
Vorbereitungen fiir die interkul-
turelle Woche gehen in die Ziel-
runde. Am 4. Juli geht’s los.

Die Idee hinter dem Vorha-
ben: Die volkerverbindende
Wirkung der Musik in Soest
zum Tragen zu bringen. Das
Projekt soll zeigen, dass Mu-
sik keine Grenzen kennt, we-
der Alter noch Bildungsstand
spielen eine Rolle.

Volkerverbindung
ohne Grenzen

Darum hat der Verein Music
Ways Germany unter Leitung
von Birbel Ifland-Schrider
mithilfe der Musikschule in
Soest ein einwdchiges Treffen
zwischen dem renommierten
Trompeter Prof. Otto Sauter,
der sich seit Jahren fiir die
Forderung des musikalischen
Nachwuchses einsetzt, und
22 jungen stidamerikani-
schen Blechblidsern auf der ei-
nen und deutschen Musikern
auf der anderen Seite organi-
siert.

Die Inititalziindung zu dem
Projekt gab das Miagi-Orches-
ter aus Siidafrika. Zwei Jah-
ren nacheinander brachten
jugendliche Musiker der Re-
genbogennation die Soester

Mittagessn mit
Musik

Mittagessen mit Musik: Das ist
am Donnerstag, 7. Juli, von
12.30 bis 13.30 Uhr in der Men-
sa der FH mdglich. Die jungen
Blechbldser geben ein kleines
Konzert, anschlieBend werden
sie von der Rektorin empfangen.
Ein internationales Konzert ge-
hért zwingend in die Soester
Fachhochschule, arbeiten und
lernen hier doch Menschen aus
32 Nationen, darunter rund 20
Stidamerikaner aus Peru, Mexi-
ko, Bolivien, Ecuador und Ko-
lumbien.

Professor Otto Sauter (links) kam jetzt nach Soest, um mit den Organisatoren aus dem Team der Mu-
sikschule — Musikschulleiter Ulrich Rikus, Barbel Ifland-Schrader vom Verein Music Ways Germany und
Fachbereichsleiter Patrick Porsch (von links) — Details zu besprechen und sich Proben- und Auffiih-
rungsorte anzusehen. = Foto: privat

in Schwung. Die stidamerika-
nischen Studenten, die zum
Teil aus sozialen Brennpunk-
ten ihrer Heimatstidte stam-
men, mussten sich in ihren
Herkunftslaindern einem
strengen Auswahlverfahren
stellen.

Miteinander
in Schulen

Gemeinsam mit ihren Do-
zenten - aufSer Prof. Sauter
der italienische Hornist Luca
Benucci und der niederlindi-
sche Posaunist Jorgen van Ri-
jen — besuchen die Blechblé-
ser jeden Tag Soester Einrich-
tungen wie Grund- und wei-
terfithrende Schulen und die
Fachhochschule, musizieren
mit Soestern, geben Konzerte
und Workshops.

Auftakt zur
Europa-Tournee

Auch bei ,Soest in Harmo-
ny“, dem zentralen Ereignis
der Woche (siehe Text rechts)
wirken die jungen Leute mit.

Den Schlussakkord unter
die Woche setzt das Ab-
schlusskonzert am Freitag, 8.

Juli, um 20 Uhr in der Aula
des Schulzentrums.

Prof. Sauter und seine Musi-
ker nutzen die Woche in
Soest, um sich in Masterclass-
Kursen auf ihre Europa-Tour-
nee vorzubereiten. Von Soest
aus fahren sie weiter nach
Florenz. Das Projekt steht un-
ter der Schirmherrschaft von

Ursula Schmidt, der Vizepra-
sidentin des Deutschen Bun-
destags. Unterstiitzt wird es
von Auswirtigen Amt und
vom Goetheinstitut.= bs

Karten 10 Euro/ fiinf Euro fiir
Schiler, Familienkarten 20 Euro:
anzeiger-Geschéftsstelle am
Schloitweg und Hellweg Ticket.

Offentliche Termine

Montag

10 Uhr, Convos,

10 Uhr, Sternschnuppe Kindergar-
ten,

14 bis 18.30 Uhr offentliche Mas-
terclasskurse im Convos auf Eng-
lisch

Dienstag

10 Uhr, Walpurgishaus

11 Uhr, Patroklischule

10 Uhr, Christian-Rohlfs-Realschu-
le

14 bis 18.30 Uhr, offentliche Mas-
terclasskurse im Convos auf Eng-
lisch

19 Uhr, Masterclasskurs mit Prof.
Sauter in der Musikschule fiir Schii-
ler der Musikschule

Mittwoch
10 Uhr, Aldegrever-Gymnasium

10 Uhr, Archigymnasium

11 Uhr Empfang der Professoren
im Burghofmuseum mit der stell-
vertretenden Biirgermeisterin, an-
schliessend Einladung aller Profes-
soren von Eissafe Venezia,

14 bis 18.30 Uhr, 6ffentliche Mas-
terclasskurse im Convos auf Eng-
lisch

Donnerstag

10 Uhr, Sekundarschule

12.30, Uhr Mensa Fachhochschu-
le: kleines Konzert mit Empfang
der Professoren von der Rektorin
ab 19 Uhr, Soest in Harmony In-
nenstadt

Freitag

20 Uhr, groBes Abschlusskonzert
Gaste und Soester Musiker in der
Aula Schulzentrum.






Ankunft der Gaste
aus Brasilien am

Soester Bahnhof












Unterkunft und Verpflegung in Gastfamilien

Luca
Benucci
kocht fur
alle Pasta



Familie Brune ladt
Musiker zum
Mittagessen ein

gemeinsame
Zeit der Gastfamilien
mit den jungen
Gastmusikern



Besprechung der Musiker und Organisatoren
beim Fruhstick in der Gastfamilie
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DONNERSTAG

KULTUR LOKAL

7.JULI 2016

Blasmusik fiir alle ist ein Motto der siidamerikanischen Musiker. Sie sind die ganze Woche iiber in vielen Soester Einrichtungen unterwegs, machen Musik, erklaren ihre Instrumente und kniipfen Kontakte — in Kindergarten, wie im Kindergarten
Sternschnuppe (links) iiber Grundschulen, wie in der Patroklischule (rechts) bis zu den Gymnasien, im Convos (unten) und Altenheimen. = Fotos: Dahm/Niggemeier/privat

Takt, Tuba, Trompete

Junge Stidamerikaner bringen Blasmusik nach Soest

SOEST = Der Steppke aus dem
Kita guckt kritisch: So eine gro-
Be Trompete! Die Trompete ent-
puppt sich als Tuba, und beim
ersten Ton zuckt der Kleine zu-
sammen. Aber dann gefallt ihm
die Musik doch.

22 besonders begabte junge
Leute aus Brasilien, Costa
Rica, Mexiko und Panama
bringen in dieser Woche Blas-
musik in fast alle Soester Ein-
richtungen. Obin Kindergar-
ten, Grund-, Férder- und wei-
terfiihrende Schulen oder
auch in Behinderten- und Al-
tenheime oder in der Hoch-
schule: Uberall klingt und
swingt es.

Der Verein ,,musicWays Ger-
many“ und der international
renommierte Trompeten-Pro-
fessor Otto Sauter haben die
talentiertenMusiker nach
Soest eingeladen zu Meister-
kursen und zum Austausch
mit Soester Gleichgesinnten.
Das klappt recht gut. Wenn’s
im Gesprdch tiiber die Univer-
salsprache Musik mal hapert,
helfen Dolmetscher weiter.

Mit Universalsprache
und Dolmetscher

Zwei Highlights markieren
den Aufenthalt der jungen
Stidamerikaner: Heute Abend
spielen sie in vier Gruppen

mit bei ,Soest in Harmony*.
Zu der stadtweiten Friedens-
bekundung haben sich schon
mehr als 1000 Menschen an-
gemeldet. Nach dem Frie-
densgebet um 19.30 Uhr in
der Petrikirche und dem Glo-
ckengeldut lassen alle um 20
Uhr im gleichen Takt und in
F-Dur Beethovens ,,Ode an die
Freude“ erklingen. Fur alle,
die zuhoren oder doch noch
mitsingen wollen, finden
sich unten Text und Stadt-
plan. Am Freitag lassen die
jungen Leute im Finalkonzert
horen, was sie wiahrend der
Soester Woche in den Work-
shops gelernt haben (Pro-
gramm siehe rechts).

Im Burghof wurden gestern die auslandischen Gaste und ihre Gastgeber vom Beigeordneten Peter Wapelhorst (2. von rechts) empfangen
(von links); Barbara Brune vom Forderverein der Musikschule, Initiatorin Barbel Ifland-Schrader, Ubersetzer José Facion, Universitatsdi-
rektor Jackson Colares und seine Frau, Musikschulleiter Ulrich Rikus, Projektleiter Professor Otto Sauter, Elke Koch vom Forderverein,
Horn-Dozent Luca Benucci und Koordinator Patrick Porsch (rechts). = Foto: Dahm

Common brass
for all

SOEST = Mit dem Konzert
,Common brass for all“, das
um 20 Uhr in der Aula des
Schulzentrums beginnt, ver-
abschieden sich die Siidame-
rikaner aus Soest. Den ersten
Teil des Abends gestalten die
Dozenten mit klassischen
Werken. Otto Sauter an der
Piccolo-Trompete, Luca Be-
nucci am Horn und Jérgen
van Rijen an der Posaune
spielen — begleitet von Istvdn
Dénés am Klavier - Komposi-
tionen und Transkriptionen
unter anderem von Puccini,
Marcello und Leopold Mo-
zart. Nach der Pause sind die
jungen Leute an der Reihe.
Sie lassen Latin American Im-
pressions of Brass und Har-
mony horen. Und dazu zihlt
nattirlich noch einmal Beet-
hovens ,,Ode an die Freude“.

Karten Erwachsene zehn Euro,
Schiller fiinf Euro Familienkarte
20 Euro: Anzeiger-Geschéftsstelle
am Schloitweg und Musikschule,
Telefo 02921/4253.

Hier spielt die Musik , Freude, schéner Gotterfunke”

1. Schulhof Aldegrever- Gymnasium:
Blaserklassen Aldegrever-Gymnasi-
um und Trippenmekers Blasorches-
ter,

3. Paulikirche: Alde-Chorklassen
und Blockflétenensemble Musik-
schule

4. Vreithof: Archi-Gig undArchi-Mu-
sical-AG

6. Ressource Parklatz: Chor der Ge-
org-Grundschule und Convos-Band
7. Stadthalle Rondell: Schulorches-
ter der Christian-Rohlfs-Realschule
8. Gréfte Grandwegertor: Chor der
Sekundarschule

9. Patrokli-Schulhof: Chor der Pa-
troklischule und Patrokli-Kinderta-
gestatte

10. Theodor-Heuss-Park: Kindergar-
ten Sternschnuppe und Common
Brass Il

11. Kress-Baustelle: Burning Big
Band Project der Musikschule

12. Marktplatz: Sinfonieorchester
der Musikschule, Chor des Stadti-
schen Musikvereins, Minimax-Or-
chester Musikschule, Chor der Jo-
hanneskirche

13. Klostergalerie, HansastraBe: Ju-
gendblasorchester und sinfonische
Blaser der Musikschule

14. Hohnekirche: Gitarrenensemble
der Musikschule

15. Briidertor: SOS-Muckefuck

16. Kulturhaus , Alter Schlachthof":
Saxofonquartett der Musikschule
17. Musikschule Ueliksgasse: Bla-
ser-Ensemble der Musikschule Zen-
ses
18. Patrokli-Dom: Stefan Madrzak
Chorgemeinschaft
19. Commerzbank, Potsdamer Platz:
Pro Musica
20. Musikschule: Soester Kinder-
und Jugendchor
21. Wiesenkirche Eingang: Plicae
Vocalis und Decanatas
22. Garten Marienkrankenhaus:
Singkreis der St. Andreaskirche
Osténnen
23. Hansaplatz: Saxofo(u)rtuna
24. Balkon GroBer Teich: Duo Lud-
mila Brune und Julia Schwarz
25. Brunsteinkapelle: Cookin® X
26. Ressource/RathausstraBe (Trep-
pe): Magdalena Brune-Boukhnouch
und Jamal Boukhnouch
27. Pertheszentrum: Singkreis und
Akkordeon des Perthes-Zentrums
28. Petrikirchturm: Common Brass
29. VHS NottenstraBe, am Teehaus
im Park: Common Brass Il
30. Rathausbdgen: Gospelchor
Magnificats, Schola der Petri-Pauli-
Gemeinde und Stadtkantorei
31. Nikolaikapelle Eingang: Com-
mon Brass IV.

Fotomontage: Niggemeier

An die Freude

Freude, schoner Gotterfunken,
Tochter aus Elysium,

Wir betreten feuertrunken,
Himmlische, dein Heiligtum!
Deine Zauber binden wieder
Was die Mode streng geteilt;
Alle Menschen werden Briider,
Wo dein sanfter Fligel weilt.

Wem der groBe Wurf gelungen,
Eines Freundes Freund zu sein;
Wer ein holdes Weib errungen,
Mische seinen Jubel ein!

Ja, wer auch nur eine Seele
Sein nennt auf dem Erdenrund!
Und wer’s nie gekonnt, der steh-
le

Weinend sich aus diesem Bund!

Freude heiBt die starke Feder

lin der ewigen Natur,

Freude, Freude treibt die Rader

In der groBen Weltenuhr.

Blumen lockt sie aus den Kei-

men,

Sonnen aus dem Firmament,

Spharen rollt sie in den Rdumen,

Die des Sehers Rohr nicht kennt.
Friedrich Schiller

+Musik verbindet” - das wissen alle, und viele machen sich fiir das
internationale Projekt stark (von links): Siegfried Dobel vom Wal-
purgisheim, Riidiger Winrich von der Spardabank Soest, Klaus Neu-
haus von der Deutschen Bank Soest, Claudia Holtermann von der
Volksbank Hellweg, Dr. Norbert Wex von der Kulturabteilung der
Stadt Soest, Ulrich Rikus von Musikschule, Jorg Wigger vom Hit-
Markt, Barbara Brune vom Forderverein, Thomas Schnabel von der
Sparkasse Soest, Rieke Osterhaus vom Bioladen Lebensgarten, Elke
Koch vom Forderverein der Musikschule sowie Initiatorin Barbara

Ifland-Schrader. = Foto: Dahm

Von Bank bis Bioladen:
Alle unterstiitzen Musiker

SOEST = Ob Bioladen oder
Eisdiele, Supermarkt oder Be-
hindertenheim - alle machen
sich fiir das internationale
Musikprojekt stark, das der
Verein ,musicWays Germa-
ny“ mit Barbara Ifland-Schra-
der an der Spitze initiiert hat.
Denn alle wissen: Kaum et-
was verbindet die Menschen
so sehr wie gemeinsames Mu-
sizieren.

Darum geben Sponsoren
Getrdnke fiir die Probenpau-

sen aus, stiften Eis als Erfri-
schung oder laden gleich gan-
ze Gruppen zum Mittagessen
ein.

Die Sparkassen und Bank-Fi-
lialen lassen sich da nattirlich
nicht lumpen und unterstiit-
zen das Vorhaben finanziell.
Besonders dankbar sind die
Organisatoren und Initiato-
ren um Barbar Ifland-Schri-
der den zahlreichen Gastge-
bern, die auslindische Giste
betreuen.

Das Geld, das Klaus Neuhaus und Michael Witschel von der Deut-
schen Band dem Forderverein der Musikschule mit Elke Koch und
Barbara Brune iiberreichten (von links), wurde gleich an das inter-
nationale Projekt weitergeleitet. = Foto: Dahm



Interkultureller Austausch/ Patrokli-Grundschule:

Am Dienstag, den 5.7.2016, besuchten uns 9 brasilianische Studenten des Projektes
» S0est in harmony*.

Aus meiner/unserer Sicht war das Projekt sehr gelungen, die Kinder waren begeistert und

beeindruckt.

Neben den ganzen positiven Aspekten, die der Besuch natirlich hat (Neues kennenlernen,
andere Menschen aus fremden Landern in der Schule, Musiker und Musikinstrumente live

erleben,...) sind mir von diesem Tag ganz besonders zwei Eindrticke in Erinnerung
geblieben:

Da ich in den 4. Schuljahren eine sehr ausfuhrliche Unterrichtsreihe zur
Instrumentenkunde gemacht habe, war es fur die Kinder ein besonderes Erlebnis, diese
Instrumenten nun auch einmal live zu héren und sehen und vor allem endlich eine



"horbare" Antwort auf die viel diskutierten Frage "Was ist der tiefste Ton, den eine Tuba
spielen kann?" zu bekommen.

"Harmony- gemeinsames Erleben" wurde sehr konkret als die Kinder merkten, dass sie
auch ohne die Ubersetzerin mit den Musikern kommunizieren konnten. Englisch als
Fremdsprache fir die Gaste als auch als in der Schule erlernte Fremdsprach fir die
Kinder wurde zum gemeinsamen Kommunikationsmittel. Auch nach 2 Jahren Grundschul-
Englisch war Kommunikation in Form von Fragen und Antworten madglich. Eine wertvolle
und motivierende Erfahrung!

Liebe Frau Schrader, herzlichen Dank fur Ihr Engagement und Ihren Einsatz, der uns
diese Erfahrungen ermdglicht hat

Viele GrifRe aus der Patroklischule

Astrid Hartmann
( Direktorin der Patroklischule)









Projekt Soest in Harmony
Projektwoche 04.07. bis 08.07.16

Bericht Uber die Erfahrungen flr die Betreuten im Walpurgis-Haus, einer Wohnstatte
fur Menschen mit Behinderungen.

Fur die Bewohner und Bewohnerinnen des Walpurgis-Hauses waren die
Begegnungen mit den Musizierenden ein besonderes Erlebnis in ihrem Alltag.

Ein Bericht zum Besuch am 05.07.16 vormittags:
Am 05.07.16 besuchten

zwei Musiker im Rahmen
des besonderen
kulturellen Ereignisses
»o0est in Harmony“ unter
der Leitung von
Trompeten-Professor Otto
Sauter  und *  das
Walpurgis-Haus, Soest um
ein ,Kurzkonzert® im Saal
fur die Bewohner und
Bewohnerinnen zu geben.

Nach einer kurzen Vorstellung legten sie gleich mit ihren Blasinstrumenten zu den
Tonen u.a. von Beethoven und Mozart los. Auch die Bewohner waren nicht untatig
und stimmten mit den vorher verteilten Musikinstrumenten, wie Trommeln, Rasseln,
Klangstaben, etc. ein.

Die frohlichen Musiker gaben
den Bewohnern und
Mitarbeitern Hilfestellungen
den richtigen Rhythmus zu
finden. Auch Sticke wie
,Youlll never walk alone”
wurden auf Zuruf aus dem
Publikum aus dem ,Stegreif*
gespielt. HOhepunkt war der
Wunsch eines Bewohners: Bei
LZieht den Bayern die
Lederhosen aus..”, hatten alle
Beteiligten ihren Spald.

,Gerade bei behinderten Menschen, die sich verbal nicht auRern kdnnen, spielt
Musik eine ganze wichtige Rolle in ihrem Ausdruckswesen. Hier kommt es auf das
richtige EinfUhlungsvermégen und die Harmonie an“, so André Gerlach,
Wohnbereichsleiter im Walpurgis-Haus.



Ein tolles Erlebnis war auch fur einige Bewohner das gemeinsame Singen am
Donnerstagabend in der Stadt.

Am Freitag konnten wir einen kleinen
Beitrag leisten fur die Musiker, in dem wir
sie zum Mittagessen eingeladen haben.
Es gab Fisch, Bratkartoffeln und Salat.
Bemerkenswert flir mich war die
Erfahrung, dass anstatt des
Mineralwassers, das auf dem Tisch
stand, alle nach Leitungswasser gefragt
haben.

Nach einer Tasse Kaffee gab es noch ein
kleines Mittagskonzert, an dem die
Zuhorenden viel Freude hatten.

Am Abend wohnten 8 Betreute dem Abschlusskonzert bei. Sie waren sehr
beeindruckt von den sehr gut gespielten Musiksttcken.
Alle diese Eindrucke werden in der Erinnerung bleiben.

Besonders hervorheben mdochte ich den Aspekt, dass bei diesem Projekt behinderte
Menschen von Anfang an dabei sein durften, mit im Blick waren. Ich wiirde es sehr
begrufRen, wenn ahnliche Projekte in der Zukunft die Teilnahme dieses
Personenkreises genauso einschlie3en.

Ich bedanke mich recht herzlich bei allen Akteuren.

Siegfried Dobel






Interkultureller Austausch an der Fachhochschule

Prof. Weyer ( Fachhochschule Soest ) und Prof. Sauter ( World Brass Association )



Besuch Kindergarten Sternschnuppe am 4.7.2016:

, Freude schoner

Gotterfunken®,

Beethoovens 9. Sinfonie

fuhrte grofR3e und kleine

Sternschnuppen aus

verschiedenen Landern

immer weiter zusammen!

Musik als verbindendes

Medium macht das

Zusammenleben in

Frieden und Harmonie

spirbar und zu einem

musikalischem Erlebnis..

Gemeinsam erfahren wir in unserer Einrichtung die Wirkung klassischer
Musik. Die Hohen und Tiefen Beethoovens waren fir die kleinen
Sternschnuppen in der Musik hor- und spurbar! Sie erkannten das
Ringen eines Menschenherzens, das sich aus den Mihen und Leiden
nach dem Tag reiner Freude sehnte. Die Kinder konnten ihre Emotionen
durch Tanzimprovisationen zum Ausdruck bringen und konnten durch
einen Funkentanz diese Freude nach Aul3en tragen. Auch der
anspruchsvolle Liedtext machte den Kindern keine Probleme.

Dieses grol3e Projekt war flr die Sternschnuppen etwas ganz
Besonderes: Voller Vorfreude erwarteten die Kinder die ,Musiker aus
dem fernen Land, Stdamerika!" Die funf Musiker (Mario, Estefan,
Eduardo,...) und Dolmetscher strahlten schon bei dem Betreten des

Gartens eine Harmony aus. Auf unserem Aul3engelande wurde es


Bärbel

Bärbel

Bärbel


zunachst erst einmal ganz leise! Nach einer Vorstellungs- und
BegrufRungsrunde aller Personen, Musiker und Dolmetscher,
versammelten sich alle in Kleingruppen: Ein Musiker, ein Dolmetscher,
eine Erzieherin und Kinder im Alter von 2-6 Jahren! Jeder Musiker stellte
nun sein Instrument mit einem kleinen Solo vor und die Kinder lauschten
den Tonen! Ob Tuba, Trompete oder Horn, die Kinder durften jedes
Instrument anfassen, die Schwingungen beim Spielen spuren, die
Beschaffenheit des Materials erforschen, und natirlich auch mal
versuchen dieses Instrument zu spielen. Einem 6- jahrigen Jungen ist
es gelungen, Téne auf dem Horn zu spielen, die Musiker waren
begeistert! Weiterhin I16sten die Kinder musikalische Aufgaben: Was war
hoch- tief, schnell- langsam, laut- leise! Weiterhin hatten die Kinder die
Mdoglichkeit Musikwiinsche zu auf3ern. Erstaunt war ein Musiker, als ein
Madchen ihn fragte, ob er Beethoven oder vielleicht Tschaikowski
spielen kdnnte. Auch diese Winsche wurden erfullt. Mit viel
Begeisterung und Freunde drehte sich das Instrumenten -Karussell, bis
jedes Kind jedes Instrument und jeden Musiker kennengelernt hatte.

Die Zeit verging wie im Flug! Das grol3e Atelier wurde zu einem
Essensraum umfunktioniert, und alle Mittagskinder und Gaste fanden
dort einen gemdutlichen Platz, um Mittag zu essen! Wahrend dieser Zeit
wurde nicht nur gegessen, sondern auch neue Bekanntschaften
gemacht. Mit Handen und FURRen verstandigten sich alle miteinander!
BegrufRungsrituale wurden ausgetauscht und es wurde sehr viel gelacht.
Die Portfolioarbeit der Kinder erweckte grof3es Interesse! Die
Bildungsinhalte wurden verglichen und wir bekamen eigen kleinen
Einblick in die ,Padagogik* Stidamerikas (Mexiko/ Costarica).

Schweren Herzens verabschiedeten wir dann unsere Gaste mit dem

Lied ,Absoluto guto*.



Wir bedanken uns ganz herzlich fir diese wundervolle Zeit in

unsererEinrichtung! Die gro3en und kleinen Sternschnuppen ...

Martina Lax

( Koordinatoren des Projektes Kindergarten Sternschnuppe)







































Soest in harmony — eine Stadt im Einklang

Erstmals in Deutschland - einmalig in Soest:
eine Stadt im Einklang. "Freude schoner
Gotterfunken" aus Beethovens 9. Sinfonie —
die "Europa-Hymne" — erklingt tiberall und
gleichzeitig in der Soester Innenstadt.

Musik wird in diesem Moment alle Soester
und lhre Gaste, egal wie alt sie sind, welche
Nation sie haben oder welche Sprache sie
sprechen, miteinander verbinden. Dafir
verteilen sich Musiker, Chore und Ensembles
Uber die ganze Stadt, um zeitgleich in
gleicher Tonart und im selben Tempo den
ersten Ton anstimmen zu konnen.

Stellen Sie sich vor, Sie sind mit dabei, wenn
von jung bis alt, vom Duett bis zum Chor von
den Dachern der Stadt die ,Ode an die
Freude” durch alle Gassen erklingt. Die
Organisatoren glauben daran, dass dieses
Erlebnis fir jeden Zuschauer, aber auch Fir
die Akteure etwas Einzigartiges werden
kann. Durch ein Friedensgelaut der Soester
Glocken und das Aufsteigen vieler bunter
Luftballons soll der Harmoniegedanke
nochmals unterstrichen werden.

Viele Einrichtungen wie Kindergarten,
Grundschulen, Realschule, Gymnasien,
Fachhochschule bereiten sich intensiv vor
indem sie nicht nur Chore oder Bands
stellen, sondern auch im Vorfeld in ihren
Einrichtungen tber die Bedeutung der
Harmonie in unserer Zeit ins Gesprach
kommen.

"Soest in harmony" ist Teil des
internationalen Musikprojekts vom 4. bis 8.
Juli 2016 in Soest in Partnerschaft mit der
World & European Brass Assiciation unter
der Leitung von Prof. Otto Sauter. Mehr
dazu im Menu-Punkt "Common brass".









24. JUNI 2016

Beethoven-Ode und
tausend Luftballons

Bei ,Soest in Harmony” sind fast alle dabei

SOEST = Mehr als tausend
Menschen wirken beim Pro-
jekt ,Soest in Harmony“ am
7. Juli mit, das die volkerver-
bindende Kraft der Musik
deutlich machen soll. In
Schulen, Kindergirten, Cho-
ren und einzelnen Ensembles
wird Ludwig van Beethovens
,Ode an die Freude“ geiibt,
die heute als Europa-Hymne
allgemein bekannt ist.

Das Stiick soll um Punkt 20
Uhr an verschiedenen Orten
in Soest erklingen. All die ver-
schiedenen Ensembles sollen
in der Tonart F-Dur und im
gleichen Tempo erklingen.
Die Dirigenten und Chorlei-
ter werden mit Headsets aus-
gestattet, damit alles perfekt
wird.

Das Ereignis wird bereits

um 19 Uhr mit einer Stellpro-
be vorbereitet. Mit einem
O0kumenischen Friedensgebet
in der Petrikirche wird das
Projekt um 19.30 Uhr eroff-
net. Um 19.50 Uhr fallen die
Soester  Innenstadtglocken
ein und kiindigen die ,,Ode an
die Freude” an.

Nach wenigen Minuten sind
die drei Strophe um, an-
schlieRend gehen mehr als
1000 Ballons von verschiede-
nen Plitzen aus in den Him-
mel, als Symbol fiir Vielfalt
und als Hoffnungstréger.

»Soest in Harmony“ solle
zeigen, dass es einer Stadt ge-
linge, in Harmonie zu leben,
sagt die Initiatorin und Orga-
nisatorin Birbel Ifland-Schré-
der vom Verein Music Way
Germany. = bs



Musiker: Auf die Platze, fertig, spielt

Feinplanung fiir , Soest in harmony” / Friedensgebet unterstreicht Harmoniegedanken

SOEST = Wenn mehr als 1000
Menschen gemeinsam zur
selben Zeit das selbe Stiick
musizieren, dann bedarf es
einer minuziosen Vorberei-
tung, wenn das Werk gelin-
gen und das Stick klingen
soll. Die Koordinatoren der
Musikschule haben ihre Fein-
planung fiir das Ereignis

»Soest in harmony*“ beinahe
abgeschlossen. Mehr als 30
Ensembles, Chore, Orchester
und Bands haben ihre Plitze
,zugewiesen“ bekommen -
sie sind iiber die ganze Innen-
stadt verteilt. Am Donners-
tag, 7. Juli, sollen alle um 20
Uhr im gleichen Tempo in F-
Dur Beethovens ,,Ode an die

Freude“ singen und spielen.
Die Veranstaltung, die vom
Forderkreis der Musikschule
und vom Verein ,,Music Ways
Germany*“ initiiert und orga-
nisiert und von zahlreichen
Sponsoren und unterstiitzt
wird, soll tiber die verbinden-
de Wirkung der Musik das
Ideal eines Zusammenlebens

in Frieden und Harmonie im
gemeinsamen Erleben spiir-
bar werden.

Den  Harmoniegedanken
unterstreicht das okumeni-
sche Friedensgebet, mit dem
die Veranstaltung um 19.30
Uhr beginnt. Danach liuten
um 19.50 Uhr alle Glocken
der Stadt.

Hier spielt die Musik , Freude, schoner Gotterfunke”

1. Schulhof Aldegrever- Gymnasi-
um: Bldserklassen Aldegrever-Gym-
nasium und Trippenmekers Blasor-
chester,

3. Paulikirche: Alde-Chorklassen
und Blockflotenensemble Musik-
schule

4. Vreithof: Archi-Gig undArchi-Mu-
sical-AG

6. Ressource Parklatz: Chor der Ge-
org-Grundschule und Convos-Band
7. Stadthalle Rondell: Schulorches-
ter der Christian-Rohlfs-Realschule
8. Grafte Grandwegertor: Chor der
Sekundarschule

9. Patrokli-Schulhof: Chor der Pa-
troklischule und Patrokli-Kinderta-
gestatte

10. Theodor-Heuss-Park: Kindergar-
ten Sternschnuppe und Common
Brass Il

11. Kress-Baustelle: Burning Big
Band Project der Musikschule

12. Marktplatz: Sinfonieorchester
der Musikschule, Chor des Stadti-
schen Musikvereins, Minimax-Or-
chester Musikschule, Chor der Jo-
hanneskirche

13. Klostergalerie, HansastraBe: Ju-
gendblasorchester und sinfonische
Blaser der Musikschule

14. Hohnekirche: Gitarrenensemble
der Musikschule

15. Briidertor: SOS-Muckefuck

16. Kulturhaus , Alter Schlachthof”:
Saxofonquartett der Musikschule
17. Musikschule Ueliksgasse: Bla-
ser-Ensemble der Musikschule Zen-
ses
18. Patrokli-Dom: Stefan Madrzak
Chorgemeinschaft
19. Commerzbank, Potsdamer
Platz: Pro Musica
20. Musikschule: Soester Kinder-
und Jugendchor
21. Wiesenkirche Eingang: Plicae
Vocalis und Decanatas
22. Garten Marienkrankenhaus:
Singkreis der St. Andreaskirche
Ostonnen
23. Hansaplatz: Saxofo(u)rtuna
24. Balkon GroBer Teich: Duo Lud-
mila Brune und Julia Schwarz
25. Brunsteinkapelle: Cookin® X
26. Ressource/RathausstraBe (Trep-
pe): Magdalena Brune-Boukhnouch
und Jamal Boukhnouch
27. Pertheszentrum: Singkreis und
Akkordeon des Perthes-Zentrums
28. Petrikirchturm: Common Brass
29. VHS NoéttenstraBe, am Teehaus
imPark: Common Brass Il
30. Rathaushdgen: Gospelchor
Magnificats, Schola der Petri-Pauli-
Gemeinde und Stadtkantorei
31. Nikolaikapelle Eingang: Com-
mon Brass IV.

Fotomontage: Niggemeier






Soest in
harmony

Impressionen vom
Petrikirchturm

Patrick Porsch gibt fur weit
tuber 1000 Musiker und Sanger
in der Stadt das
Startkommando vom
Petrikirchturm

Text hier eingeben



1000 Luftballons steigen im
Schlussakkord der , Ode an die
Freude® in den Soester Himmel



World Brass Association erstmals zu Gast in
Soest

Musik verbindet — weit Gber alle Grenzen Wahrend des Aufenthaltes der jungen

hinaus. Aus diesem Grund laden der Verein Talente in Soest findet ein interkulturelles
musicWays Germany e.V. und der Austauschprogramm statt. Die
international renommierte Trompeter Prof. hochtalentierten jungen Musiker werden in
Otto Sauter erstmals 22 junge Ausnahme- verschiedenen Einrichtungen (Schulen,
Blechblaser aus mehreren siid- und Forderschulen, Universitat, Musikschule) mit
mittelamerikanischen Nationen, die zum Teil jungen Soestern in Austausch treten und

aus sozialen Brennpunkten ihrer gemeinsam musizieren sowie Workshops

Heimatlander stammen, nach Soest ein zu
einem gemeinsamen interkulturellen
Austausch mit deutschen Jugendlichen.

Meisterkurse vom 4.
bis 8. Juli 2016

Vom 4. bis 8. Juli finden die Meisterkurse
mit weltweit renommierten Professoren
sowie die Proben Fir das grofRe
Abschlusskonzert statt, das die jungen
Musiker gemeinsam mit den Professoren
unter dem Motto ,,Common Brass for all"
prasentieren.

und Diskussionen gestalten. Schirmherrin
des Projekts ist Ursula Schmidet,
Vizeprasidentin des Deutschen
Bundestages.

"Common brass"
Konzert am 8. Juli

GrolRes Finale mit dem World Brass
Association Ensemble: Freitag, 8. Juli um
20 Uhrin der Aula des Convos-
Gymnasiums (Schulzentrzum am
Paradieser Weg)

Tickets: Erwachsene 10 €, Schiiler 5 €,



Masterclass-Kurse der Studenten
mit lhren
Professoren in der Musikschule und im Convosgymnasium
























Mit dem ,,Common Brass”-Konzert in der Aula des Schulzentrums verabschiedeten sich die lateinamerikanischen Gaste unter Leitung Prof. Otto Sauter von den Soester Gastgebern. = Foto: Bunte

Abschied mit Klingelton

Zum Ende ihrer Soest-Woche spielen Lateinamerikaner vielseitiges Programm

SOEST = ,,Oblivion”, eine der
bekanntesten Kompositionen
der argentinischen Tango-Le-
gende Astor Piazzolla, mit Horn
und Posaune statt mit Bandone-
on und Geige — eine ungewoéhn-
liche Kombination, aber das Ab-
schlusskonzert der ,Soest in
Harmony"-Woche am Freitag-
abend in der Aula des Schulzen-
trums war nun mal ein reines
Blechblaser-Konzert.

Und eines, das in dieser Form
und Qualitit nicht alle Tage
in der Bordestadt zu horen
ist. Zum Abschluss einer
Meisterklasse, die der inter-
national bekannte Trompeter
Prof. Otto Sauter mit 22 la-
teinamerikanischen Blisern
und zwei weiteren Dozenten
in Soest abgehalten hatten,
traten die Bldser sie mitsamt
Pianisten und zwei weiteren

Solisten auf. Sauter betonte,
die Aula habe dafiir eine
grofRartige Akustik.

Folklore aus den
Heimatlandern

Ungewohnlich war nicht
nur die Zahl der Mitwirken-
den, sondern auch das Pro-
gramm. In der ersten Hilfte
spielten die Dozenten ab-
wechselnd klassische Werke.

Waren diese Stiicke noch im
Programmbheft verzeichnet,
so wurde fiir die Musik in der
zweiten Hilfte keine einzel-
nen Titel genannt. Hier spiel-
ten die Musiker die Folklore
ihrer Heimat: Brasilien, Costa
Rica. Mexiko, Panama.

Den Vogel schoss ausgerech-
net Pianist Istvdin Dénés ab
mit seiner Eigenkompositi-
on, dem , Nokia-Walzer*, ab.

Er verarbeitet darin thema-
tisch den berithmten nervi-
gen Klingelton des finni-
schen Handyherstellers, der
ihn oft genug mitten in Kon-
zerten aufgeschreckt hatte.
Und er lieR den Jingle auch
gleich vom Mobiltelefon wie-
dergeben.

Nach einem langen Medley
mit den bekanntesten Stii-
cken des 1981 verstorbenen
mexikanischen Startrompe-
ters Rafael Méndez erklang
noch einmal, wie schon am
Abend zuvor in der ganzen
Stadt Beethovens ,,Ode an die
Freude”.

Schirmherrin Ulla Schmidyt,
Vizeprédsidentin des Deut-
schen Bundestages konnte
nicht aus Berlin kommen. Da-
fiir begriifte Biirgermeister
Dr. Eckhard Ruthemeyer zu
Beginn das Publikum und

dankte dem Verein ,Mu-
sicWays  Germany“, der
»Soest in Harmony*, die Meis-
terklasse und das Abschluss-
konzert organisiert hatte, da-
fiir, ,dass wir erleben durf
ten, wie Musik die ganze
Stadt verbunden hat.“

Danke an
Gastfamilien

Einen Teil dazu hatte sicher-
lich auch die Unterbringung
der lateinamerikanischen
Musiker in Gastfamilien bei-
getragen. Nach dem Konzert
konnte man noch zahlreiche
Bliaser beobachten, die sich
iiberschwinglich bei ihren
Gastgebern, vor allem bei der
Biarbel Ifland-Schrider, der
Initiatorin von ,MusicWays
Germany*“, fiir ihre Zeit in
Soest bedankten. =

Das White Horse Theatre zeigte im Garten des Seniorenzentrums St.
Antonius die Bearbeitung von Sahkespeares Komédie , Comedy of
Error”. = Foto: Bunte

Viele irre
Verwirrungen
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, S0est in harmony
ist ansteckend und
inspirierend.”

( Rubens Souza,
Posaunist aus Brasilien)

Feedback zu , Soest in harmony“ von den brasilianischen
Studenten:

"Als ich erfuhr, dass ich fir eine Gruppe junger Musiker auf einer Tournee durch Europa
verantwortlich sein wirde, hatte ich keine Ahnung, wie sehr die Reise das Leben dieser
Musiker verandern wiirde. Es gab Unsicherheiten, Angste und Zweifel, aber Wunsch zu
fahren, bei den besten Professoren der Welt zu lernen, die Begeisterung, das Beste zu

geben, trieb sie buchstablich Richtung Europa.

Die Angste vor der Ankunft in Soest waren durch zwei Tatsachen gepragt: 1. Soest wiirde
die erste europaische Stadt sein, die sie kennen lernten. 2. Jede/r von uns wirde Gast in
einer Familie sein, und zwei der Musiker sprachen weder Deutsch noch Englisch. Die
Aufnahme (in den Familien) hatte nicht besser sein konnen, im Laufe der Woche wurden
sie wirklich Teil unseres Lebens.Die Aufmerksamkeit und liebevolle Zuwendung uns
gegenuber war unvorstellbar grof3, und wir sind ihnen allen ewig von Herzen dankbar.

Die Stadt selbst und ihre Geschichte war so beeindruckend, dass wir beim Abschied ganz
klar ein Gefuihl von Wehmut hatten. "Soest in Harmony" ist ansteckend und inspirierend.
Zu den musikalischen Darbietungen in den Schulen muss ich sagen: neben der guten
"Aguarela-Musik" (?) Brasiliens gab es dort einen intensiven Austausch tber Brasilien,
Amazonien und die wichtige Bedeutung des Regenwaldes.

Schliel3lich: Briefe und Worte kdnnen unsere grof3e Dankbarkeit gegeniber allen, die an
unserem Aufenthalt in Soest beteiligt waren, nicht ausdriicken. Ich danke besonders Prof.
Otto Sauter, denn seine Liebe zur Musik und musikalische Bildung treiben die Welt an.

Danke Soest, wir hoffen, bald wieder zu kommen.“

( freie Ubersetzung)



Feedback zu ,, Soest in harmony“ von den brasilianischen
Studenten:

"Ao tomar conhecimento de que eu estaria responsavel por um grupo de jovens musicos
em uma turné pela Europa, eu ndo tinha a idéia de como a viagem pudesse mudar as
vidas desses musicos. As incertezas, as duvidas e medo eram presentes mas a vontade
de ir, aprender com os melhores professores reconhecidos mundialmente , a dedicagao
de fazer o melhor os impulsionaram rumo a Europa.

A ansiedade para chegar em Soest/Alemanha € explicada por 2 fatores: Soest seria a
primeira cidade européia a conhecerem e porque, cada um de nés, ficariamos
hospedados em casa de familia, importante citar que 2 musicos nao falavam inglés ou
alemao. A recepcao foi a melhor que pudéssemos ter e ao longo da semana essas
familias realmente se tornaram partes de nossas vidas, o tamanho da atencéo e carinho a
nés nao tem como medir e somos eternamente gratos de coracao a todas elas.

A cidade em si € um espetaculo a parte. Sua histdria nos envolveu de uma forma que ao
deixarmos a cidade ja era nitida a sensa¢éo de saudades. A unido do Soest in Harmony é
contagiante e inspiradora. N&ao posso deixar de falar sobre as apresentacdes musicais
dos brasileiros nas Escolas pois foi uma troca de informacfes onde muito se falou sobre
o Brasil e a Amazo6nia, sobre a importancia da floresta amazénica além da boa musica
Aquarela do Brasil.

Enfim, em linhas e palavras ndo da para expressar a nossa eterna gratiddo por todos
envolvidos durante a nossa estadia em Soest. Agradeco em especial o professor Otto
Sauter pois 0 seu amor pela musica e educacédo musical impulsiona o mundo.

Obrigado Soest, esperamos voltar em breve!!!!

Rubens Souza
Lorne Porfirio
Jociclei dos Santos
Aline Fuziel

José Luis Guede
Salomao Vercosa
Alison Moura
Wellington Franga






Feedback zu , Soest in harmony“ von Esteban Jimenez und Mario
Mora:

Nuestros nombres son Esteban Jiménez y Mario Mora, somos de Costa Rica, nos
sentimos inmensamente contentos y afortunados de haber podido vivir esta gran
experiencia llamada "Soest in Harmony*“.

Por una semana estuvimos compartiendo con gente increible en una bellisima e historica
ciudad. Caminar dentro de esas grandes murallas y puertas que datan desde los primeros
siglos es algo sorprendente.

Grandes maestros que nos ofrecieron sus conocimientos para asi poder crecery
desarrollar nuestras habilidades cada vez mas. Vivimos momentos increibles y divertidos
en diferentes centros educativos, donde pudimos compartir con nifios desde los 3 afios
hasta con jévenes de secundaria, y asi conocer y enteder un poco su cultura educativa.

Jamas dejar de lado a Brenda y a Patrick, dos personas geniales, quienes nos recibieron
en su casa y nos dejaron sentir como verdaderos alemanes. Realmente la pasamos como
nunca durante esa semana y nos sentimos muy agradecidos con toda la organizacion que
nos permitio disfrutar de "SOEST IN HARMONY".



,Wir glauben fest daran, dal3 die Musik ein Generator
positiver Verdnderungen in unserer Gemeinschatt ist.

113

(Armando Cedillio, Dozent fiir Trompete | Mexiko)

Feedback zu ,,Soest in harmony“ von Armando Cidellio:

Ich mdchte dir im Namen aller mexikanischen Musiker danken. Wir hatten eine
grossartige Zeit und haben uns wie zu Hause gefuhlt. Die Organisation war perfekt.

Bei der Durchfuhrung interkultureller Projekte gelingt es mit Musik Verbindungen zwischen
einzelnen Personen und Gemeinschaften zu schaffen. Dabei liegt der Benefit nicht allein
im kunstlerischen Anspruch, er hat auch einen direkten Einfluss auf Bildung von
Gemeinschaften unabhangig von Alter, Geschlecht oder wirtschaftlichem Status.

In diesem Sinne besetzt die Musik einen enorm wichtigen Bereich auf ihre typischen
Charakteristika. Sie ist eine Sprache die Grenzen durchschreitet.

Im vergangenen Monat Juli konnten wir wahrend unseres Aufenthaltes in Soest die Kraft
der Musik erfahren. In verschiedenen Konzerten haben wir einen reprasentativen Teil der
mexikanischen Musik vorstellen kénnen.

Dabei bekamen wir in den verschiedenen Schulen, wo wir auch unsere mexikanische
Kultur vorstellten , erfreuliche Rickmeldungen.

Wir erhielten ebenso die Chance, mit einer Bigband zu spielen und es entwickelte sich
eine Atmosphare der Gemeinschaft und Empathie zwischen den Musikern und dem
Publikum.

Das Event , Soest in harmony*“ zeigte, wie wichtig es ist, dass die Musik im Alltag der
Menschen einen Platz bekommt.

Sie ist Friedensvermittler und verbindender Faktor - so hat sie auch auf die Menschen in
Soest gewirkt.

Unsere Zeit in Soest war unvergesslich. Wir haben eine Menge uber eine andere Kultur
lernen kdnnen, erlebten Musik als gemeinsamen Nenner und verbindendes Band
zwischen den Menschen, die im Projekt involviert waren: den Organisatoren, den Lehrern,
den Studenten und ganz besonders bei den Familien, welche die jungen Musiker bei sich
aufgenommen haben.

Wir sind allen Beteiligten sehr dankbar und hoffen, wir kbnnen weiter Teil dieses
interkulturellen Austausches bleiben. Wir glauben fest daran, dass die Musik ein
Generator positiver Veranderungen in unserer Gemeinschatt ist.

GriufRe und alles Gute
Armando Cedillo

( freie Ubersetzung)



Feedback zu ,, Soest in harmony“ von Armando Cidellio:

| want to thank you in name of all the mexican musicians for making us feel at home the
whole time we stayed in Soest, we all had a great time and the organization was always
perfect.

The realization of intercultural projects that allow through art, to generate links betwen
individuals and communities, promotes benefits no only in the artistic level, but it also
obtains a direct impact in the formations of any society, no matter the age, gender or
economic condition. In this sense, music occupies a vital place, this because of its
systemic characteristics, as a language that transgresses the geopolitical barriers.

The past month of July, we could experience in our stay in Soest, the power of this artistic
manifestation (music) by doing several presentations and concerts covering some of the
most representative Mexican repertoire in many different schools of this region area of
Germany, obtaining a pleasant response from the children and young students of the
diferent schools where we introduced some main topics of mexican culture. We also had
the chance to perform with a Big Band of one of these schools, developing with this, a
felloship and empathic enviroment between all the musicians and the public that where
listening.

About the “Soest in Harmony” event, this was a demostration of the importance that a
community gives to art as a way of life, where music works as a peace agent and a
inclusive factor for the people of Soest.

Our time in Soest was unforgetable, not only from the artistic point of view, but we also
could learn about a different culture, having in music the common denominator acting as a
bond between all the people involved in the project, from the organizers, the teachers, the
students and in a very important way, the families that took care of the young musicians,
providing their support. We feel very thankful with all the people involved and hope we can
continue taking part of this kind of intercultural exchanges, since we genuinely believe in
art as a generator of possitive changes in our communities.

Regards and all the best
Armando Cedillo
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